
Lernumgebun 9.05

Lernziele

lch kann
Ahnlichkeit von Figuren und Körpern an Bsp. erklären
das Zeichen für,,ist ähnlich" korrekt notieren.
ähnliche Figuren und Körper erkennen
Berechnungen mit Hilfe der Ahnl¡chke¡t durchführen (1. & 2. strahlensatz,
Ahnlichkeit von Figuren und Körpern) z.B. Dreiecke vergleichen, Daumen-
sprung usw.
Figuren vergrössern und verkleinern mit Hilfe der zentrischen Streckung
(mit beliebigen Streckungsfaktor kt z.B. k = - 317 oder k = 1.4)
Eigenschaften der zentrischen Streckung kennen
original- und Bildfigur einer zentr. streckung vervoilständigen, wenno Zentrum, Streckungsfaktor und Originalfigur gegeben sindo Originalfigur und mind. Ein Bildpunkt gegeben sindo Teile der Originalfigur und Teile der Bildfigur gegeben sind
den Höhensatz und den satz von Pythagoras für Berechnungen im recht-
winkligen Dreieck einse2en
an einem Pantographen den Streckungsfaktor ablesen
Figuren mit Hilfe der zentrishen Streckung bestimmte Figuren ,,einbeschrei-
ben"

Lernlinks sind zu finden auf http://schule.omr.ch/ru

Name Vorname Klasse

3. Sekundarklasse

Dossierkontrolle vom
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ABl Form
Einstieg

Ahnlich

tr ist ,Shnlir ,l'r
au [:i

n ,-r i:
t. Übung
Welche,,A" sind im geomet-
rischen Sinne ähnlich?
Z+S¡ {¿-
.<+'14
Worin unterscheiden sich zwei
,,A", die ähnlich sind?

Vergrössern
und verkleinern

Warum erkennen wir Buchstaben richtig, auch wenn sie in ganz unterschied-
licher Schrift gesch eben sind? Sie sehen ,,ähnlich" aus. Aber was bedeutet
,,ähnlich"? Wenn wir das Wort,,ähnlich" brauchen, meinen wir,,fast gleich"
oder,,irgendwie verwandt".

ln der Geometrie hat das Wort,,ähnlich" ein bestimmte Bedeutung:
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Heute kann man ähnliche Figuren mit dem Kopierer oder dem Computer
herstellen. Früher dienten dazu mechanische Vergrösserungsapparate, z. B.
der Pantograph.
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Der Pantograph, der,,Alleszeichner", auch Storchenschnabel genannt, ist ein
Gerät, mit dem Zeichnungen vergrößert bzw. verkleinert werden können.

Holzstab
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Form AB2
,Stre,,ckun$sfak+or k = ?

m=-
bAZentrische Streckung

Unter einer zentrischen Stre-
ckung versteht man in der
Geometrie eine Abbildung, die
alle Strecken in einem be-
stimmten, gegebenen Ver-
hältnis vergrößert oder ver-
kleinert, wobei die Bildstre-
cken jeweils zu den ursprüng-
lichen Strecken parallel sind.
Zentrische Streckungen sind
spezielle Ahnlichkeitsabbil-
dungen.

1

Der tn m die Nadelsteckt,
heisst t'i
Der Faktor, mit welchem die Längen

Die Abbildung, die ein Pantograph
erzeugt, heisst zeril:i.ur.hçt. l,

verqrössert werden, heisst ........
l'tCÇrçkl J .r:r.,{..ï.,rå ht o. C. . k.
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Bei einer Streckung nennt ma inal- íi
figur und Bildfigur zueinander r l'1 B'

Paradebeispiel einer zentri-
schen Streckung
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AB3 Form
Streckten teilen

?q 8-ernrX

R von grossen
und kleinen Wesen

X leìit Llit I I lr¿t l'-r: ,¡ Âb'
ìr\ 'r, ril,jiþnit, "1,,-1

Bv lönqcr
3 x nöHer
t r breittr
flxOþerti¿ictrtl=3'3
1I x nì(hr \rfü.{r.l'3'3'3

ln ? ,1teichry-oLbri 'Tc,itu

y Ìerlt dìo ûtrocko nO irn 'Jrhär+nìs:
"B -r¿,¿ 1¡'
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( airt c-r)
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Schreibe hier den entsprechenden Text aus dem Buch ab
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Form AB4
s. ünu

6a. Übung
Konstruiere das Streckungs-
zentrum. Bezeichne es mit Z.

oo. üuung
Wie gross ist der Streckungs-

Konstruiere zum Dreieck ABC
mit dem gleichen ZenlrumZ
ein Bilddreieck A"B"C" mit
Streckungsfaktor 1.5

7b. Ubung

Konstruiere zum Dreieck ABC
mit dem gleichen ZentrumZ
ein Bilddreieck A"'8"'C"' mit
Streckungsfaktor -0.5!

8. Ubung
Beantworte in kurzen Sätzen:
1. Wie liegen die Seiten der

drei Dreiecke zueirqander?

2. Vergleiche die Abstände
der Dreiecksecken von Z.

3. Vergleiche die Winkel der
drei ähnlichen Dreiecke.

(¡+

Kleine Körper haben im Verhältnis zum Volumen mehr oberfläche als grosse
Körper. ln sehr heissen Gegenden müssen grosse Tiere daher zusätzliche
Oberfläche für den Wärmeaustausch haben, damit sich der Körper nicht
überhitzt (Afçikanischer Elefant).

Was meinst du zur,Behauptung: ,,Wenn ein 2 mm grosser Floh ca. 20 cm
hochspringen kann, müsste ein menschengrosser Floh ohne Mühe über ein
Haus sprin

Floh
gen können.
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AB5
9. Ubung
Die Tabelle enthält die Seiten-
längen von Dreiecken in cm.

10. Ubung
Konstruiere:
- ein 3-Eck mit zwei45'Win-

keln
- ein 3-Eck mit je einem 40'

und B0'Winkel

Lh-

Form
3 4 b o g tô 12

a

Seite b
Sefts c

Welche Dreiecke sind ähnlich zueinander? Woran erkennst du dies?

Form AB6
13

11. Ubung
Diese Tabelle enthält je zwei
Winkelvon Dreiecken.

12. Ubung
Begründe oder widerlege die
folgenden Aussagen:

Drst6ak
Wnkel 1

Winkel 2
3

9ô 12
12
18

30.

,Hm:**H,$yffi :;k;iìPrft þ'#*;Hñn;d*hn¡jg*^ii,ïJ
.!renn..cl-'.f.h.i..=.r,2î. ¡.r}lrÏ.ì..ii:-f..ti*..f1f".t.$.1rlitf.Klig,.ï....
sil ;ìi; ;;är't''¡"r,i¡äé; ö;,."k; i; Jü; Ä;ï'l¿iil; ;h;r¡än ""i.å'ääiz
X!¡;¿SîÇ*fH¡dI:ln uIn::lIIh"Ïh_¡h_I i'n1I I 

:

""""':""""
Welche dieser Dreiecke sind konoruent? Wie erkannt?kisi Z-.ur.)rl. h. ..': ìrll l r Ïiç ¡...t r j.tç Ll...r 

1.l 
tJ.i..!ì.. r,.1.ù{.\

.'.IrI :)f.. !1...NLif r ¡...tCr.. Lf .t ..V..\

Berechne den dritten winkel und markiere ähnliche Dreiecke mit der glei-
chen Farbe.
ln wel
rum?.
.itr;,.

Fällen
.. r..\-ì.t'.
Ii,nu¡:

uch ohne 3. Winkel ihre Ahnlichkeit? Wa-'tl ; l .,ù .ì r;,. ..\,:i,ìr t ; ¡ìt t, . ii .i --.. .r :J inh.ii
a

sind?.

hl:.J. )ñ.:..1.r:

1. Alle Quadrate sind zueinander åhnlich.

4. Alle gleichseitigen Dreiecke sind zueinander ähnlich.

il:t,\'J[r1f..\ - .ttr,' l ù ¡jit i)'/,t*ilìi\:r\c:rl f,,¡ir,\]',1, r\ r'iç¡ qi
5. Alle gleichschenkligen Dreiecke sind zueinander ähnlich.

ii'lE,.l,j.i! '1ii,',li/'\}*q lùI.' r.t jr1.-,ir.\rr'\r r),.\,i I lí. ,,- ,ir. ¡_rr i ¡,'i1i¡1it , 'l úAlle ReihtËcxd!ìio tr"¡nander ¡ihntich. I
l'!t jrì¡ g\t 11. I' t i\, r)Jr F,) ì ri ni,: ;. I V

Alle Rhomben sind zueinander ähnlich. I
[.i;ir1 ll rJi'ìt-.*l u-,ir \i,1r t¡ lì ]']T- ìL., r., i', t,, J

2

3

\f/
.q

-tl'ì a. .'-/

b I
J

b Þir-j1'¡¡\'Jir'{r'¡ \.rlir\}-r \*ff )i 11n.,, ìir r}:, rì:.iîrrll",-, ,, ¿ ¡ir,,¡iit; r\{
6. Alle rechtwinkligen Dreiecke f nd zueinander ähnlich.

l'.1: in, i'it''\,. , \. . V
7. Alle rec$winklig gleichschenkligen Dreiecke sind zueinander ähnlich.l'ì /
8. Alle Kreiye sind zueinander ähnlich.

.1,1 V
L Alle Kreisrir/e sind zueinander ähnlich.

M*j'l V
10. wenn zwei Dreiecke in zwei winkeln übereinstimmen, sind sie ähnlich. /

Qt¡rVUi,'t.-\iJ ;,1r,¡'\ : {r r'''lni¡|o,' r{r-}.r1,,1!.i rl il tj r/
11. wenn zwei Dreiecke in allen//i/inkeln übereinstimmen, sind sie ¿ihnlich.

t '.ì¡ ì",'it.lì" Ín.V
'l 2. wenn zwpi Dreiecke in allen seitenlängen übereinstimmen, sind sie ähnlich.rt.\V

" iliïi-iT:ï1"i,::lï:ï ì:'ï iï'"iïîîl iiilî "V"n

q
,.( \

C -:\

Vergleiche deine Dreiecke mit
denen deiner Mitschtiler.
Feststellung?
îji,.¡ Cirrjukt.¡ ¡:i,,ì,_l f'rl,Jr n innli, \l
å,1 ,,lit-¡ t*,ir( nt,'i\ y r) rlqrl. l'rit.r-1, r¡
.-ì,1,l. J

I

3 3 6 0 6 16 15 15 16 15 2
4 4 I 8 4 14 2Ð t312 N J

5 6 10 12 3 13 I 26 30 12 4

30" 90' 45" 60" 20' 750 30" 1000 80' 30' 60e
60' 30" 45" 30. 80" 75' 70. 20' 2A 75. 100" 60" 45.

'qO' Ê,(^)o ilo\ iìo' Rno ¿'flq Rnç åoa xo" ?rT , -.os 6rn! j'l(}o
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AB7 Form Form AB8

Ahnlichkeit
beizwei Dreiecken

Cr Cz

a2

Ar

14. Ubung
Berechne die fehlenden Län-
gen (gestrichelte Linien sind
//) mit ähnlichen Dreiecken!

Zwei Dreiecke sind ähnlich, wenn sie ...

: il-l..l.rlil)i1,...* 1.:,!i:.lkr,ìl-1 ...'l[ r.n. {qti .ìt\ )t'ry.n . .

:lr :'¡ .¡.'.1.)ìL[:ru,,h,.!)r .l-(.n i tir"r:.li .f.riïttnr,'.L: l)
Uþt..1.iiri. rìrl,):.lli..l) ... .

15. Ubung
Aufgabe 2.1 1 Übungsblättern.
qa +bz = cL

t6. Übung
Ein Haus wirft am Nachmittag
einen Schatten von 12 m. Wie
lässt sich mit einem Meterstab
daraus die Höhe des Hauses
bestimmen?

17. Übung
,, \ Strecke einen Arm aus,, schliessen ein Auge und peile

über den Daumen einen fer-
nen Punkt an. Blicke dann mit

18. Übung
Diese Aufgabe setzt eine Ein-' ) zelarbeit voraus, gefolgt von
einer arbeitsteilenden Grup-
penarbeit!:

19. Ubung
| = Originalquader
ll = Quader mit Faktor 1.5
lll = Quader mit Faktor 2
lV = Quader mit Faktor 2.5

Welche Zusammenhänge
findest du in der berechneten
Tabelle?

4.5
2-

2.6

Berechne mit Hilfe des Pythagorassatzes und der Annlichkeit die restlichen
sechs Strecken in

¿¿

s

Br
Az

Bz

Beispiel:

I .KP

)
\! =h.d l:d

4 h
ÅO foi

Einzelarbeit: Konstruiere die Abwicklung eines Quaders mit den Kantenlän-
gen a = 2cm,b = 4 cm, c = 6 cm inklusive Laschen, die ineinander gesteckt
werden sollen (siehe Vorlage der Lehrkraft).
Arbeitsteilende G ru ppenarbeit:

- Vergrösserung mit Faktor 1.5- Vergrösserung mit Faktor 2- Vergrösserung mit Faktor 2.5

oo
(U
Jø

oo)c
:(o
J

0)=c)
co

q)
:o-

ócpÈ
o)ç
LC(t). 0)Þã
ãØcccc)

clr O¡
-Cþ,3

l¿ç
LC(I)0)eõ
ñ (/)
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cO.

(¡)
-co:(ú
rÉ
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Ic(úY
_a)
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oo)c-5Þ

0)osE
b_t'gE õ.Ño1;:cl
H,p EJo)o

(\tco
-ÞP;Po)cjp5

I 2 4 6 24,cnl Swra f Surfr 'llcrrr ï2cn ?.6c¡n
il g G s 54cn$ ,ßanrÊ / gtcrÊ ?Zcn ,l0.tcrn Åâ.Lcrvt

I g llL C6.r¡" SZcn'f 36UcrÊ tj6cm À1Ac¡¡ l5.0uyl
IV 5 AA ,l5 l50on¿ 60orrÊ 55Ocnz 420c¡,t l$.0crrr tg.?t h

k1
T=; i r'r i" = t i.hr

\'" lo

G,t=*n.6,¡ :loL' - I

T't =L V
ar.t: :

Gx=9'! ¡

'tr x =.'l ,:,.t f dem anderen Auge über-den wenn du die Breite, die der Daumen zu überspringen scheint, ungefähr
Daumen, ohne dass du die- kennst, kannst du daraus die Distanz berechnen. óie Armlange oétragt nam-sen bewegst' ¡ich etwa das Zehnfache des Augenabstandes. Miss bei dir nãch!
Was stellst du fest? Erkläre, warum diese Berechnung funktioniert.
Der Daume¡r'5¡ri¡1¡'t D;ø oe¡oen Dreic.cker sinfl öhntich\ =)enhsprschehdo
nochì tinks bzw. 

r, st: iienverhöllnisso sìnd$lerch I / I

Pochls 
3å?J¡ü:î:iîffr?,1'ji: i,:î':J;?,ï#i"'"'' we'|che du aur20 m

Ìr/enn dig, Doumen ufn æm t,.Spninq+l , \Sf dqS
ttous tu ,lO.ZO = 211orn entfcnf I n/ 

u '

!4 4b,v-lI - "r:''t q=?-O
ß v 

'1.:;æ--t yril
6¡tnì = ,

' {.,X =
4x =

i' nr.

is.t* l- tì
4'26¡ I 'G
¿t J::':.

1¿

\.trl =''ti-J

T"F = tÏlt y\1 x=43.9d/
.r\ l- 412

g

t
,J3

= 44{ l:J
x

d2l1
12

)
)

= 4.6 -/ x= z.B J =ft
3
5
"J

3

4.ó

f,r
47

_€
$
g
\á
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G

{
I
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J
J/
I

V

U

I
ï

+
6

Dreieck 4-9-6 ist åihnlich zu Dreieck y-x-9 (Rei-
henfolge ist wichtigl).
Daraus folgt: 6 wird 9, das heisst der Faktor
beträgt 9:6 = 1.5
=>y=1.5.4=64 x=1.5.9=13.5
oder so gelöst:

4 zu 6 verh¿ilt sich u,ìe v zu 9

4v4:å -=l- :å V= .9=(l69 " 6
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AB9 Form Form AB 1O

ZO. ÜUung

21. Ubung
Welche der folgenden Quader
sind zueinander ähnlich?

Höhensatz

a) Ein Quader, der ähnlich ist zu den Quadern der übung 19, hat ein Vo-
lumen von 1296 cm3. Berechne seine Länge, Breite unO Hone.
L,1 6ì 2r. 4x' 6 =48x3 â /2,36crn3 l'4S¡3âz+ ,

y â or/2J =3

22. Ubung
Der kleine Hund hat eine
Stirnhöhe von 3 Eínheiten.
Berechne die fehlenden An-
gaben in der Tabelle!

=) 2'0 =G {'õ = iZcrn c.ß = llcrn
I{ t

,!

J
,l

'/

IÊ.f€
sb) Ein Quader, der ähnlich ist zu den Quadern der übung 1g, hat eine

Oberfläche von 22OO cm2. Berechne seine Länge, greite und Höhe.
2y '4 ¡r : 6x er L.+xZ = 46 x2\ g I xz =Z2ggl'tt

4.G t Z. 49xL I t= i8.¡2'côz fz = L5
2.'6 x L.AIL| ¡ "'ífr =5

=) Z' 5 =,loc'rh o =zocmJ G.5 = gocn^r/
c) Ein Quader, der ähnlich ist zu den Quadern der übung 19, hat eine 24

cm lange Kante. Wie lange kann seine Raumdiagonale sein?.
2y ,4 x :G/ =) wenn L4u¡ -Zx =) ¡ = /Zcrq =\/4:41:]¿

\¡renn 24crn = {X =l y= 6cfir =),{L,21røø
urcnn 24cn = 6X =) X = 4 crn =) $:,1Ç: l{

Mz +482 + ?24 t, t$,+crn
¡zz+â42 + 3ce X 44.gcrn
St + ,16z + æ 29.3 cn

23. Ubung

å=S + x=Bqn J

Ì?
1= 5' \=2

Berechne je die fehlenden Strecken (Masse in cm).
a) b)

c) o)

e) f)

I
,{,
I

./
5s
-=-Å5 4Låö =l{

, * tr I T a

sr¡l * = å ì l=1.s.-,/ ä =f t^=g'l

XÃ
- -\., \c ¡.3'

t*õä! {â,t tË

*=så /
$ =1+q= 4 /G g '\Jå=å åü=*t/

LJ
5

+Í=zåu
"/ ,5b

x
-=

4b I2b 3b

S a.5ø ,> -- '- -:tgb 2gt3b ü=4'sb
Ldd

5a Ld Jrü

å=ffi+ï= l'sd ,l

c)
E
E
=z

q)
-c,O
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E
(útt
c)(,
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0)
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-9qo!
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c
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E
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o
È
c)
o_
:oY

3 4 2 2 1 4 ì42 2 12

0 g 4 4 1 tic,

36
l6r tl6 .1c

ilt s A2- q G '3 3?1 ,54 3,24
IV 42

^ß
I q ÅG ø1 c72 AA9, "6Í45 2ô Åa ,lO ?5 /00 ,050 ?,60 /'!ãf")0

¡ tt 4 :3 ä 3 1ü
3 ü !r 1t s 1* ? ieIt it s !ü 3û ÌÉ ß t1

lm rechtwinkligen Dreieck ist das Quadrat über der Höhe gleich dem
Kr{.htvs\ gobildst qus d* *üFetçnuSen
¡' = p-:Q..{
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AB 11 Form

æ
âââ**

æä €

za. üuung

zs. ünung

Bestinme die Breite des Fischteiches,
indem du nach dem Ausstecken der
folgenden Situation im Gelände den
Strahlensatz anwendest.

Eestirme die Flussbreite aus den an-
gegebenen Massen.

x
?s

Annl¡.¡r
tdinkeJ

10

A'o dq 3
tlo ch sìn dl

lzo

=æå^J

oo
-)f =j9É

,30
x= 4[.25G-
{,r+?,2v 4x ls¿T
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27. Ubung
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Das äussere ReÇht€ck misst 30 mal 40 cm,
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3. Aufgabe
a) Berechne x und y

5

6P
b) Berechne x.

Klausur Mathe: LU 9.05 Form 2008
Name/Klasse: Datum: Zeit: _'Unterschrift
Punkte: _Note:_ Persönlicher Notenstand: _der Eltern
Selbsteinschätzung:
VerständnisvomThema: 5 4 3 21 LerneinsatzPrüfung S 4Allg.Befinden: 5 4 3 2l AufmerksamkeitinSchule S 4
Bem.: M¡t TR. Achte auf übersichtliche Darstellung und Lösungswege sowie Schrift.
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ne x und y:

1. Aufgabe 4p.
a) Die Tabelle enthält die Seitenlängen von Dreiecken (in cm). Notiere unterhalb der Tabelle mit den Zahlen 1-
10 welche D .ähnlich sind zueinander

b Markiere alle welche zum ersten Viereck ähnlich sind

55q =25rnJ:55
ü= 4GZ

3I X=6'4.5)-r^)o

LL

{ r(P
)< l2.sr-t

4. Aufgabe
Ein Quader hat eine 12 cm lange Kante. Er ist ähnlich zum Quader mit den Ka
a = 1 cm, b = 2 cm, c= 3 cm. WelcheVolumen kann derQuaderhaben?

l8

¡'L = x t4Z
3x*3Ç = 51 l-Se

6x =Å8 l,g
tt\\=ee-l./,
5 - 5.5v 3p

nlenlangen

2. Aufgabe
Z ist das Streckungszentrum. Strecke das Viereck mit den Faktoren 1.6 und -0.75

5
I

ìl 4

u
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= ,10'36 8crrr3
5. Aufgabe

í=42'4'g I
{r.= õ 84 crns V

7P.
6 r
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{ = /l'2,3 6crhg

8
C o (_-)

Schreibe einem Halbkreis mit Durchmesser d = B
cm ein Rechteck ein, dessen Länge doppelt so lang
ist wie die Breite.
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Seite a
Seite b
Seite c

Allgemeines
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6. Aufgabe: Vermischtes 6.1 = 6 P.
a) Die Volumen zweier ähnlicher Körper verhalten
sich wie 125:64.1n welchem einfachsten ganzzahli-
gen Verhältnis stehen ihre Oberflächen zu einan-
der?
Flächenverhältnis = ': d

f ,.
rè-. .] - ¡r -''qi!
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o
X
X
o
X
o

¡ ê, : ,ii ¿-

b) Welche Figuren sind immer ähnlich zu einander?
Kreuze an!

Rechtecke
Kreise
Quadrate
Rhomben
gleichseitige Dreiecke
gleichschenklige Trapeze

c) Welche Figuren sind immer ähnlich zu einander?
Kreuze an!
( Kugelno Quader
{ Würfel

d) Ein Würfel hat eine Grundkante von 4 cm
Wie viel mal grösser ist das Volumen eines anderen
Würfels mit der Grundkante 20 cm. (Berechnung mit
Hilfe der Anntichkeit?

5.5 .5 =,1LSx

e) Kreuze das Zutreffende an:o Verhalten sich Strecken ähnlicher Figuren im
Verhältnis 2:5 zu einander, so verhalten sich
ihre Flächen wie 4:10

Y Bei der zentrischen Streckung entstehen im-
mer ähnliche Figuren.

X lst der Streckungsfaktor bei der zentrischen
Streckung kleiner als 1, so wird die Bildfigur
kleiner als die Originalfigur.

X. ln ähnlichen Figuren liegen bei passender' Anordnung entsprechende Seiten immer pa-
rallelzu einander.

f) Wer ist ähnlich zu einander? Kreuze an.
o alle rechtwinkligen Dreiecke
o alle Rhomben
X, alle gleichseitigen Dreiecke
X alle gleichschenklig rechtwinkligen Dreiecke

7. Aufgabe 4 P
Dieser Körper besteht aus Würfeln von 1 dm3. Er
wiegt 2.4 kg.
h=2dm, l=4dm,b=2dm

a) Wie gross ist seine Oberfläche?

b)Wie viel Würfel braucht man, um den Körper
formgleich auf eine Länge von 120 cm zu bauen?

c) Welche Oberfläche hat der bei b) gebaute Kör-
per?

d) Wie schwer ist der bei b) gebaute Körper?

8. Aufgabe 2P.
Eine Schülerin will die Höhe einer Antenne bestim-
men. Sie hält zu diesem Zweck einen 15cm langen
Bleistift so vor die Augen, dass er die ganze Anten-
ne verdeckt. Der Bleistift ist nun 60cm vor ihrem
Auge und sie steht 130m von derAntenne entfernt.
Wie hoch ist die Antenne? Mache eine Schaufigur!

Knacknuss
Berechne x und die gerasterte Fläche.

3P.


